
Spende kommt der Jugendarbeit zugute

Waldshut (sus) Strahlende Gesich-
ter bei den Kindern und Jugendlichen
der Sportvereine, die für ihren Verein
jeweils 20 Fußbälle, überreicht durch
Christian Schweigler (ganz links), Kun-
denbereichsleiter bei der Volksbank
Hochrhein in Waldshut, in Empfang
nehmen durften. „Wir machen das im-
mer sehr gerne“, erklärte Schweigler.
„Die Fußballweltmeisterschaftwar kein
großer Erfolg, da habenwir gedacht, da
müssen wir etwas machen und haben
diese buntenFußbälle besorgt“, scherz-
te Schweigler. „Toll, was ihr Jugendlei-
ter allesmacht“,wandte er sichdannan
die Jugendleiter. Verteilt wurden dann
Fußbälle im Wert von 7300 Euro an
27Sportvereine, die sich in der Jugend-
arbeit engagieren, 20 Fußbälle pro Ver-
ein. DieMittel dafür stammen aus dem
VR-Gewinnsparen. Neben einer Lotte-

rie mit attraktiven Preisen ist das Ge-
winnsparen auch eine Einrichtungmit
sozialem Auftrag. Die jährliche Spen-
densumme, die dieVolksbank vomGe-
winnsparverein bekommt, richtet sich
nach der Zahl der verkauften Lose. Mit
jedemLos erhöht sichdie Spendensum-
me und die Volksbank kann so Men-
schen in Not oder soziale oder gemein-
nützige Einrichtungen unterstützen.
Dieses Jahr erhielten folgende Verei-

ne je 20 Fußbälle: ESVWaldshut, FCBir-
kendorf, FC Hohentengen-Stetten, FC-
Weizen1924, FußballclubTiengen1908,
Fußballclub Dettighofen, Fußball-
club Dachsberg, SC 1922 Lauchringen,
SGSteina Schlüchttal, SportvereinAlb-
bruck 1923, Sportverein Berau, Sport-
verein Gurtweil, Sportverein Höchen-
schwand, Sportverein Jestetten 1920,
Sportverein Krenkingen, Sportverein
Lottstetten, Sportverein Unteralpfen,
Sportverein Waldhaus, SV Grafenhau-
sen, SV Häusern, SV Nöggenschwiel,
SV Rheintal, SV Stühlingen 1920, VFB
Mettenberg, VfBWaldshut, Sportverein
Mauchen und der SV Eschbach.

27 Sportvereine erhalten von der
Volksbank Hochrhein jeweils
20 bunte Fußbälle im Wert von
7300 Euro geschenkt

Die Vereine freuen
sich über die Ball-
spende der Volksbank
Hochrhein. BILD: SUSAN-
NE SCHLEINZER-BILAL

Hoffen auf Nachwuchs-Trainer

Waldshut – ImKornhausWaldshut führ-
te der TSC Blau-Weiß Waldshut seine
Hauptversammlung durch. Als Vertre-
ter der Stadt kam Peter Kaiser und den
Sportausschuss repräsentierte der zwei-
te Vorsitzende Willy Riegger. Nach den
Tätigkeitsberichten der einzelnen Vor-
standsmitglieder stand wie jedes Jahr
eine Teilwahl an. Es ging hier um die
Positionen des Vorstandes, Schriftfüh-
rer und Pressewart.
Alle hatten ihr Amt zur Verfügung

gestellt. Es kamen weder am Abend
noch im Vorfeld irgendwelche Meldun-
gen. Kein anderes Mitglied wollte hier
Verantwortung übernehmen. Birgit
Lieschke hatte nach 23 Jahren im Vor-
stand, davon 15 Jahre als Vorsitzende,
zwei Jahre als stellvertretendeVorsitzen-
deund sechs Jahre als Pressewartin den
Wunsch, mal jemand anderen die erste
Geige spielen zu lassen. So müssen alle
Vorstandsmitglieder ihr Amt für zwei
weitere Jahre ausüben.
In ihren Ämtern bestätigt wurde

Schriftführerin Desiree Hilbring. Birgit
Lieschke wird weiterhin das Presseamt
und das Amt der Vorsitzenden inneha-
ben. Eswird nicht einfacherwerden, ge-
nügendMitglieder undvor allemdienot-
wendigen Übungsleiter zu bekommen.
Bei den Tanzmäusen wird dringend ein
Übungsleiter gesucht. Weiterhin waren
von der Versammlung der Sportwart,
Wolfgang Lieschke, und die Jugendwar-
tin, Sigrun Bögi zu bestätigen, sie wer-
den jeweils von den speziellen Gremien
gewählt wie Turnierpaarversammlung
und Jugendversammlung.
➤ Termine:Die nächsten Aktivitäten des
Tanzsportclubs sind am 5. Mai ein Tag
der offenen Tür mit Präsentation der
weitgefächerten Möglichkeiten der ver-
schiedenen Gruppen. Am 11./12. Mai
richtet der TSC sein jährliches Senio-
ren-Turnierwochenende öffentlich aus.

Die „Hochrhein-Tanzsporttage“ finden
Samstag und Sonntag ab 10Uhr statt. Es
wird nach Leistungs- und Altersklassen
unterschieden.
Dazu muss der Club aber auch Tur-

nierleiter vorweisen und Birgit Lieschke
rief aus diesem Grund zu Nachwuchs-
Meldungen auf. Hier müssen eine
Grundausbildung und alle zwei Jah-
re eine Auffrischung beim Verband ge-
macht werden. Nach einigen Ände-

rungen bei der Satzung, Beitrags- und
Hausordnung, die angepasst werden
mussten, wurden Ehrungen ausgespro-
chen.
➤ Ehrungen: Geehrt wurden jeweils für
zehn Jahre Mitgliedschaft Jörg und Re-
gina Borer aus Wallbach, Christian und
Anna Winzenried aus Stein/CH, für
20Jahre Kurt Schmid von der Montags-
gruppe und das Ehepaar Wolfgang und
Birgit Lieschke für 25 Jahre, davon hat

Birgit Lieschke 23 Jahre Vor-standsar-
beit geleistet. Für 40 Jahre wurde Kurt
Beck, Gründungsmitglied und Wer-
tungsrichter geehrt. Eine besondere
Ehrung verdienten Rosi Pohl und Ca-
rola Schlegel für 26 Jahre Übungsleiter-
Tätigkeit und Inhaber Trainerschein
C Breitensport. Weiterhin wurde be-
schlossen, den vereinsinternen Tanz-
abend ab 30. März weiterhin zu veran-
stalten.

➤ Hauptversammlung
beim TSC Blau-Weiß

➤ Übungsleiter für
Tanzmäuse gesucht

Der Vorstand vom
TSC Blau-Weiß (von
links): Klaus Brehm,
Desiree Hilbring, Birgit
Lieschke, Rosi Pohl,
Wolfgang Ziegler, Wolf-
gang Lieschke und
Sigrun Bögi.
BILDER: VEREIN

Die Geehrten (von links): Carola Schlegel, Kurt Schmid, Wolfgang Lieschke, Birgit Lieschke, Jörg Borer und Rosi Pohl.

Dank an Blutspender
Zum ersten Mal in der neu renovierten
Stadthalle fand die 156. Blutspende in
Waldshut statt. Der DRKOrtsverein
Waldshut konnte sich über ein zahl-
reiches Erscheinen von Spender freu-
en. 237 Blutkonserven à 500Millilitern
konnten vomBlutspendedienst ent-
gegengenommenwerden und gleich
65 Erstspender sind erschienen. Ent-
schuldigenmöchte sich der Ortsver-
ein bei allen Spendern für die, teilwei-
se sehr langen,Wartezeiten an diesem
Tag. Auf das große Interesse wird der
Verein reagieren und beim nächsten
Blutspendetermin inWaldshut am
10. Juli mit einem größeren Team ver-
treten sein, um somit dieWartezeiten
deutlich verkürzen zu können.
BILD: ALEXANDER SINSIG
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AOK

Kochshow
in der Stadthalle
Waldshut – Eine AOK-Koch-
showwird amDonnerstag,
28.März, ab 19 Uhr in der
StadthalleWaldshut angebo-
ten.Thomas Zimmermann vom
GasthofWaldhaus zaubert ein
Drei-Gänge-Menü, das auch
zuHause nachgekocht werden
kann. Die Gäste können jeden
Gang kosten und hautnahmit-
erleben. Die AOK-Ernährungs-
beraterin Karin Köhler gibt in
der Veranstaltung praktische
Küchentipps. Die Kochshow
wird aber nicht nur über Essen
informieren, sondern soll auch
unterhalten. Bereits ab 18Uhr
präsentieren die Aussteller im
Foyer eine Auswahl gesunder
Lebensmittel undNützliches
für die Küche. Die Plätze sind
begrenzt. Eine Anmeldung un-
ter Telefon 07751/8783 00 ist
verbindlich, die Teilnahme in-
klusive Probier-Häppchen für
alle, auch für Nicht-AOK-Versi-
cherte, kostenfrei.

BILDUNGSWERK

Rückengymnastik
für Männer
AllA bbruck – Das katholische Bil-
dungswerk Albbruck bietet ab
Donnerstag, 21.März, an zehn
Abenden jeweils von 19.45 bis
20.45 Uhr imGymnastikraum
der Gemeinschaftsschule einen
neuen Kurs Rückengymnastik
fürMänner an.Mitzubringen
sind bequeme Kleidung, feste
Hallenturnschuhe, eineMatte
und einHandtuch.Weitere In-
formationen und Anmeldung
zumKurs gibt es bei der Kurs-
leiterin Gabi Roloff, Telefon-
nummer 07751/7338.

VHS

Reise nach Hamburg
und an die Ostsee
Küssaberg/Klettgau – Eine
einwöchige Flug- und Busrei-
se nachHamburg und an die
Ostsee bieten die Volkshoch-
schulen Küssaberg und Klett-
gau vom 29. August bis zum
5.September an. Abflug ist von
Zürich. Nach einer ausführ-
lichen Stadtbesichtigung der
Hafen-Metropole an der Elbe
geht esmit demBus via Schwe-
rin nach Stralsund. Dort fin-
det eine Stadtführung statt.
Nächste Station ist die Insel
Rügenmit Schiffsfahrt zu den
Kreidefelsen Kap Arkona und
demNaturerbe Zentrum.Wei-
tere Stadtbesichtigungen sind
in Rostock undWarnemün-
de. Die Reisekosten inklusive
Übernachtungen und Früh-
stück sowie Besichtigungspro-
grammbetragen 1000 Euro.
Anmeldung bis 15.Mai bei Hei-
ner Patrzek, Telefonnummer
07741/966 09 96.
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